
@lupus

Keine Sorge, das weiß ich. 
Der Schlusssatz war ursprünglich anders und lautete: "...und endlich weinte sie." Ich geben Dir
Recht, was den Kitschhammer mit dem Stern betrifft.

"Ausknopf" IST furchtbar. Todeszeitpunkt...


@Nebenfluss

Sie hat tatsächlich noch am Tag zuvor eine Zigarette geraucht. Gegen Mittag ist sie noch (wie beschrieben)
selbstständig aufgestanden.

@alle

Danke fürs Lesen. 

LG, Ana


edit:

Ich bin wohl eine Erklärung schuldig. Habe den Text vorgestern Nacht geschrieben und überlegt, ob ich ihn
hier einstelle oder nicht. Mag vielleicht pietätlos, egoistisch oder sonst was sein, aber ich wäre sonst geplatzt.
Bis auf die Plätzchenbackerei hat sich alles exakt so zugetragen, der Zeitablauf ist korrekt, das Datum unter
dem Text authentisch. Meine Mutter ist erst vier Tage zuvor aufgenommen worden. Am Donnerstag war sie
von dort aus noch beim Zahnarzt (mit dem Taxi). Erst nach der Zahnbehandlung am Montag sollten die
Schmerzmittel eingestellt werden. Niemand hat so schnell damit gerechnet. Sie auch nicht. Ich habe jeden
Tag mit ihr telefoniert und versucht, sie mental zu unterstützen, wohne leider nicht um die Ecke, sondern
knapp 200 km entfernt. Am Freitagabend war sie müde und meinte, wir reden morgen weiter. Sie war
verdammt stark. Ich vermisse sie. Ich bin so sauer auf alles mögliche. Kitsch hin oder her - für mich ist sie der
eine Stern da oben. Schlaf gut, Mama.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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